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Newsletter 05/2023

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wir freuen uns, Ihnen heute unseren neuesten Newsletter präsentieren zu können.  
In dieser Ausgabe möchten wir Ihnen eine Vorschau auf unseren Messeauftritt bei der 
RO-KA-TECH 2023 und einen Überblick über die verschiedenen Veranstaltungen geben, 
welche in den letzten Wochen bei uns in Lindau stattgefunden haben.
Vom 9. bis 12. Mai 2023 werden wir auf der internationalen Fachmesse für Rohr- und 
Kanaltechnik RO-KA-TECH in Kassel vertreten sein und Ihnen unsere aktuellen Produkte 
und Lösungen im Bereich der Kanalinspektion präsentieren. Unser erfahrenes Team steht 
Ihnen während der Messe gerne zur Verfügung, um Ihnen unsere Technik zu demonstrie-
ren und Sie umfassend zu beraten. Wir zeigen Ihnen unsere neuesten Entwicklungen und 
informieren Sie über die Vorteile unserer Produkte im Hinblick auf Effizienz, Praxiseinsatz 
und Wirtschaftlichkeit. Nutzen Sie die Gelegenheit und besuchen Sie uns auf unserem 
Stand in Halle 3/A07 und A07-1, sowie im Freigelände. Wir freuen uns auf spannende 
Gespräche und interessante Kontakte mit Ihnen.
Ein wichtiges Ereignis war das 35. Lindauer Seminar, das wir unter dem Motto „Prak-
tische Kanalisationstechnik - Zukunftsfähige Entwässerungssysteme“ vom 9. bis 10. 
März 2023 in der Inselhalle Lindau veranstalteten. Herr Prof. Karsten Kerres hat für Sie 
die wichtigsten Erkenntnisse und Ergebnisse des Seminars zusammengefasst. Die Bilder 
geben einen Eindruck zum diesjährigen Branchentreffpunkt mit über 550 Teilnehmern.
Außerdem werfen wir einen Blick zurück auf den Erfahrungsaustausch der JT-Anwender 
und Interessierten, der am 7. und 8. März 2023 in unserer JT-Seminarhalle stattgefunden 
hat. Hier hatten die Kanal-Experten die Möglichkeit, sich über ihre Erfahrungen und Her-
ausforderungen im Arbeitsalltag auszutauschen und neue Lösungen der Kanalinspektion 
zu diskutieren.
Nach dem Nachbericht zum erfolgreich durchgeführten Lehrgang zum Erwerb der Fach-
kunde DIN 1999-100 und DIN 4040-100 schließen wir den aktuellen Newsletter mit einer 
Vorausschau auf den DWA-Sachkundekurs zur Dichtheitsprüfung von Entwässerungs-
anlagen außerhalb von Gebäuden, welcher vom 19.-23. Juni in unserer JT-Seminarhalle 
stattfinden wird. Hier können Sie sich bzw. Ihre Mitarbeiter noch anmelden.
Wir hoffen, dass Sie in unserem Newsletter interessante Informationen für Sie finden und 
wünschen Ihnen eine angenehme Lektüre. Bei Fragen oder Anregungen stehen wir Ihnen 
jederzeit gerne zur Verfügung.

Viele Grüße vom Bodensee
Familie Jöckel und JT-Team
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Benötigen Sie noch  

Eintrittsgutscheine für die 

RO-KA-TECH 2023?

Dann gleich melden bei:  

sonja.joeckel@jt-elektronik.de

36. LINDAUER 
SEMINAR 

AM 14. UND 15. MÄRZ 2024 
INSELHALLE, 88131 LINDAU

„PRAKTISCHE  
KANALISATIONSTECHNIK –  

ZUKUNFTSFÄHIGE  
ENTWÄSSERUNGSSYSTEME“ 

Vortragsprogramm mit 
begleitender Fachausstellung

CALL FOR PAPERS  
Vorschläge senden Sie bitte  

bis Dienstag, 2. August 2023 an  
Fr. Sonja Jöckel  

(sonja.joeckel@jt-elektronik.de) 

SAVE THE DATE!
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Folgen Sie uns auch auf LinkedIn und facebook,  
um zeitnah über unsere Aktivitäten informiert zu sein. 
         https://www.facebook.com/JT.LINDAU 

         https://www.linkedin.com/company/jt-elektronik-gmbh/
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VORSCHAU RO-KA-TECH 2023 

JT-elektronik auf der RO-KA-TECH 2023   
Unsere JT-elektronik wird sich vom 9.-12. Mai 2023 im 
Rahmen der RO-KA-TECH 2023, der internationalen Fach-
messe für Rohr- und Kanaltechnik, auf den Ausstellungs-
ständen H3/A07 und H3/A07-1, sowie im Freigelände F/3 
und F3/3-1 präsentieren.
Was gibt es Neues aus dem Hause JT, wird die 
Besucher*innen sicherlich interessieren und wir werden 
den Interessierten unsere Produkte und JT-Techniken zur 
Kanal-Kontrolle und -Erfassung mit optischer Kanalin-
spektion kanDa Full HD, Querschnittsmessung und Lage-
Detektion, 3D-Dokumentation, HD-Reinigung, sowie 
Dichtheitsprüfung und Sanierung vorstellen, aber auch 
weitere Neuentwicklungen zur „innovativen“ Kanalkon-
trolle vorführen.  
Neben den in der Praxis bestens bewährten Produkten, 
wie dem elektronischen Kanalspiegel „Fast Picture“ zur 
schnellen Haltungs- und Schachtinspektion, der per-
fekten und einzigartigen bogen- und abzweigfähigen 
„Lindauer Schere“ mit dem elektronischen Kanalverlaufs-
Messsystem „ASYS-3D“ und den Einheiten zur Kontrolle 
und Dichtheitsprüfung von Rohr- und Kanalleitungen, 
wollen wir mit den Besuchern auch die in den vergange-
nen Jahren neuentwickelten Produkte diskutieren und 
deren Vorteile zeigen. INNOVATION wird bei uns großge-
schrieben und bedeutet in der Anwendung auch wirt-
schaftliche Vorteile.
Themen u.a. auf dem JT-Messestand:
KI gestütztes Assistenzsystem zur Kanalinspektion
Künstliche Intelligenz (KI) und Bilderkennung sind Tech-
nologien, die immer häufiger eingesetzt werden, um 
komplexe Aufgaben zu automatisieren und den Men-
schen in vielen Bereichen zu unterstützen. Insbesondere 
in der Bilderkennung hat die KI in den letzten Jahren 
enorme Fortschritte gemacht und bietet mittlerweile 
viele Möglichkeiten, um die Arbeitsprozesse effizienter 
und schneller zu gestalten.
In der Kanalinspektion können KI-basierte Systeme wie 
der INSPECTOR die visuelle Inspektion der Entwässe-
rungsanlagen weiter automatisieren und so den Inspek-
tionsgrad erhöhen. Die Software erkennt automatisch 
Zustände wie Risse, Wurzeln oder Ablagerungen und 
zeigt diese dem Operateur visuell an. Dabei wird das Per-
sonal unterstützt, ohne es zu ersetzen. Das notwendige 
Fachwissen des menschlichen Operateurs ist auch bei 
der KI-basierten Bilderkennung in der Kanalinspektion 
unerlässlich. 

KI-Systeme sind nicht unfehlbar und können in man-
chen Fällen Fehlinterpretationen vornehmen. Daher ist 
es wichtig, dass der Operateur in der Lage ist, solche 
Fehlinterpretationen zu erkennen und zu korrigieren, um 
ein genaues Inspektionsergebnis zu gewährleisten. Ins-
gesamt bietet die KI-basierte Bilderkennung ein großes 
Potenzial, um Arbeitsprozesse zu verbessern und den 
Menschen in vielen Bereichen zu unterstützen.
Kanalzustandserfassung mit dem INSPECTOR
Die TV-Inspektionssoftware INSPECTOR erfüllt alle An-
forderungen gemäß BFR, DWA und VSA und ermöglicht 
eine effiziente und präzise Zustandsdokumentation der 
Kanalisation. Die Optische Inspektion wird durch Auf-
zeichnung von Zustandskürzeln, Bilddaten, Videodaten 
und Neigungsdaten dokumentiert. Aber der INSPECTOR 
kann noch mehr. Mit dem Modul ASYS3D lassen sich au-
tomatisiert die unterirdische, dreidimensionale Lage der 
Hausanschlussleitungen (GEA) erfassen. 
INSPECTOR bietet nicht nur eine Lösung zur optischen 
Inspektion, sondern auch die Möglichkeit, durch wei-
tere Module wie Deformationsmessung, DN-Messung, 
Klassifizierung und viele weitere Anforderungen perfekt 
abzudecken. So sind alle wichtigen Informationen über 
den Zustand des Kanals immer im Blick.

Besuchen  

Sie uns: 

Halle 3 Stand 

A07/A07-1 

u. im Freigelände 

F3/3, F3/3-1 

Wir freuen uns auf Ihren RO-KA-TECH-Besuch und planen gern einen gemeinsamen Gesprächstermin bereits im Vorfeld ein. 

Regieraum vom JT-elektronik Fahrzeug mit der neuen kanDa- 
Steuerung und KI-Einfärbung auf dem Betrachtermonitor.

GUI Inspektionssoftware INSPECTOR
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35. LINDAUER SEMINAR 
„Praktische Kanalisationstechnik –  
Zukunftsfähige Entwässerungssysteme“
Renommierte Fachveranstaltung für Entwässerung, 
09. und 10. März 2023; (Prof. Karsten Kerres, Aachen)
Auch in diesem Jahr wurde das Lindauer Seminar sei-
nem Anspruch gerecht, die zentrale Fachtagung und 
Austauschplattform zu allen Aspekten des Kanalma-
nagements zu sein. 29 Referenten aus Wissenschaft und 
Praxis diskutierten unter der Leitung von Prof. Max Doh-
mann, Prof. Wolfgang Günthert, Prof. Karsten Kerres und 
Prof. Karsten Körkemeyer mit den über 550 Teilnehmern 
über Herausforderungen und Lösungsansätze rund um 
den Kanal. Themen waren u.a. Digitalisierung, Fachkräf-
temangel, ganzheitliche Instandhaltung, Künstliche Intel-
ligenz und Klima-Resilienz von Entwässerungssystemen. 
77 Aussteller präsentierten ihre innovativen Produkte 
und Dienstleistungen in den großzügigen Foyer-Räumen 
der Lindauer Inselhalle.
Eine mittlerweile bewährte Tradition des Lindauer Se-
minars stellt das von Herrn Dr. Christian Falk moderierte 
Ausstellerforum dar und auch dieses Jahr untermauerten 
Herstellerbeiträge unter anderen aus den Bereichen 
Betontechnologie, Kanalsanierung oder Mischwasserbe-
handlung die Praxis- und Innovationsnähe des Lindauer 
Seminars.
Eröffnet wurde das Seminar von Dr. Claudia Alfons, Ober-
bürgermeisterin der Stadt Lindau. Sie betonte in ihrer 
Begrüßung die Bedeutung innovativer mittelständischer 
Unternehmen für die Region und wünschte allen Teilneh-
menden eine erfolgreiche Tagung.
WASSERWIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN 
UND VORGABEN
Der fachliche Teil der Tagung wurde von Prof. Max Doh-
mann eröffnet. In seinem Vortrag mit dem Titel „Aktuelle 
Herausforderungen in der Wasser- und Abwasserwirt-
schaft“ griff er unter anderem die Klimaanpassung, 
Digitalisierung und zukunftsfähige Entwässerungssy-
steme auf. So seien Kanalisationen nicht nur aufgrund 
von zunehmenden Starkregenereignissen als Abwas-

seranlagen belastet, sondern bei Hochwasserextremen, 
wie beispielsweise im Ahrtal, auch als Bauwerke direkt 
betroffen. Hier müsse man in gefährdeten Bereichen 
neue Konzepte zum Hochwasserschutz von Abwasseran-
lagen erdenken. Im Weiteren führte Prof. Dohmann aus, 
dass die Digitalisierung auch in der Wasser- und Abwas-
serwirtschaft weiterhin eine große Aufgabe darstelle. 
Moderne Sensoren, komplexe Modellierungen, Künst-
liche Intelligenz oder digitale Zwillinge böten erhebliche 
Potenziale für das Ressourcenmanagement, die Überwa-
chung von Wassermengen und -qualitäten oder auch für 
die Optimierung von technischen Anlagen und Prozessen 
in der Siedlungswasserwirtschaft. Das konsequente 
Einbinden solcher Systeme in bestehende Strukturen sei 
aber oftmals aufwändig und noch nicht im möglichen 
Maße umgesetzt.
Prof. Uli Paetzel, Präsident der DWA benannte in seinem 
Vortrag „Wasserwirtschaft in Krisenzeiten - Energie-
autarkie, nachhaltige Ressourcennutzung und Klimaneu-
tralität“ neben Klimawandel und Wasserknappheit 
Verbrauchsmittelknappheit und gestörte Lieferketten, In-
flation und Baupreissteigerungen sowie Fachkräfteman-
gel als größte Herausforderungen in der Wasserwirt-
schaft. Vor diesem komplexen Hintergrund sei es nötig, 
Wasserwirtschaft zunehmend als Querschnittsthema zu 
denken und er forderte ein entsprechendes und viel-
schichtiges Engagement der Politik: „Wasserwirtschaft 
muss Gesellschaft gestalten!“ so der abschließende 
Aufruf von Prof. Paetzel. 
„Wo drückt‘s bei den Gemeinden?“ Mit dieser Frage 
befasste sich Dr. Juliane Thimet, Direktorin Bayerischer 
Gemeindetag, München und skizzierte die Situation der 
Städte und Gemeinden im Spannungsfeld von Daseins-
vorsorge zu Zeiten knapper Kassen. So sei insbesonde-
re die Starkregenvorsorge im Baubestand eine große 
Herausforderung und oft seien notwendige Maßnahmen 
zwar bekannt, aber nicht umsetzbar, weil öffentlicher 
Raum nicht im erforderlichen Maße umgestaltet werden 
könne und zudem private Grundstückseigentümer ihr 
Grundstück zur Geländeveränderung oftmals nicht zu 
Verfügung stellen würden. 

Foto: Frederick Sams | Lindau Tourismus & Kongress GmbH
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Der erste Vortragsblock schloss mit dem Beitrag von  
Dr. Andreas Rimböck, Bayerisches Landesamt für Um-
welt. Er befasste sich mit der Daueraufgabe der generati-
onengerechten Daseinsvorsorge und beschrieb Aufgaben 
der Politik in diesem Zusammenhang: Die Verantwor-
tung für die Daseinsvorsorge „Abwasserentsorgung“ sei 
Pflichtaufgabe bei den Kommunen. Neben der Berück-
sichtigung wasserrechtlicher Erfordernisse ginge es 
aber darum, die öffentlichen Kanalnetze als das größte 
Anlagevermögen von Städten und Gemeinden auch 
wahrzunehmen, denn sowohl der Erhalt vorhandener 
leistungsfähiger Entwässerungssysteme als auch deren 
Neuausrichtung hin zu nachhaltigen Schwammstadt-
konzepten lägen eigentlich im ureigenen kommunalen 
Interesse.
INGENIEUR- UND DIENSTLEISTUNGEN IM BLICK DER 
SIEDLUNGSENTWÄSSERUNG 
Professor Wolfgang Günthert eröffnete den zweiten Vor-
tragsblock mit Überlegungen zu der Frage, wie die Qua-
lität von Kanalsanierungsmaßnahmen vor, während und 
nach Ausschreibungen positiv beeinflusst werden könne. 
Er legte dazu die sechs Phasen der Kanalsanierung von 
der Bestandsaufnahme bis zur Bauausführung dar und 
wies jeweils auf relevante Regelwerke, Hinweisblätter 
und insbesondere Zusätzliche Technische Vertragsbedin-
gungen wie beispielsweise des VSB hin, deren Anwen-
dung Voraussetzung für die Sicherstellung möglicher 
Nutzungsdauern seien. 
Dass in der Praxis diese Art der Qualitätssicherung auch 
eingefordert und bezahlt werden müsse, verdeutlich-
te Dipl.-Geogr. Gerhard Renz, ISAS GmbH, Albstadt in 
seinem Beitrag zur Preisbildung in der Kanalsanierung. 
Er stellte folgende höchst widersprüchliche Situation 
dar: Es seien so viele Ausschreibungen wie noch nie auf 
dem Markt und entsprechend existiere eine erhebliche 
Nachfrage. Verstärkend sei die Angebotssituation auf-
grund limitierter personeller und technischer Ressourcen 
beschränkt. Trotzdem seien die Preise für Reparaturen 
in den letzten Jahren nicht oder nur sehr moderat 
gestiegen. Diese real also sinkenden Preise würden sich 
zwangsläufig auf die Qualität auswirken. Es entstünden 
oftmals „Endlosbaustellen“, da Projekte wegen nicht 
behobener Mängel zum Nachteil aller nicht fertiggestellt 
würden. 
Giuseppe Carmona, JT-elektronik GmbH, Lindau befasste 
sich in seinen Ausführungen mit der Qualität der bei den 
Netzbetreibern vorhanden Daten.  

Denn, so Herr Carmona, gesicherte Daten seien die 
Voraussetzung dafür, überhaupt eine qualitativ hoch-
wertige Sanierungsplanung durchführen zu können. 
Während der Datenbestand zur öffentlichen Kanalisation 
mittlerweile in vielen Fällen befriedigend sei, seien die 
Daten zu privaten aber auch öffentlichen Leitungen noch 
in vielen Fällen fehlerbehaftet und lückenhaft. Wenn, wie 
im dargelegten Falle eines Praxisbeispiels über 50 % der 
im Bestand verzeichneten Anschlussleitungen nicht mehr 
in Betrieb seien, wären nicht nur hydraulische Betrach-
tungen ungenau, sondern es entstünden auch erheb-
liche betriebliche Probleme. Abschließend verwies Herr 
Carmona auf moderne Inspektions- und Vermessungssy-
steme, die den Aufbau valider Datenbestände effizient 
unterstützen würden.
Im nächsten Vortrag stellte Dr. Serdar Ulutaş, IKT - Insti-
tut für Unterirdische Infrastruktur gGmbH, Gelsenkirchen 
Forschungsergebnisse zur Zuverlässigkeit von Dicht-
heitsprüfungen vor. Zwar sei die dauerhafte Dichtheit 
der Abwasseranlagen ein wichtiges Funktionsziel, beim 
IKT wurde aber festgestellt, dass Dichtheitsnachweise 
in zahlreichen Fällen dann fragwürdig seien, wenn die 
Dichtheit über TV-Inspektionen überprüft würde. Die 
physikalische Dichtheitsprüfung sei dagegen auch unter 
Praxisbedingungen unabhängig vom Prüfverfahren 
ausreichend zuverlässig und sollte daher häufiger ange-
wandt werden als bislang.
ANFORDERUNGEN UND NEUE KONZEPTE BEI DER GE-
SAMTHEITLICHEN KANALKONTROLLE UND GIS-DETEK-
TION 
Im dritten Vortragsblock erörterte Professor Karsten 
Körkemeyer, TU Kaiserslautern die Potenziale der Digita-
lisierung der Wasserwirtschaft und er führte im Wei-
teren aus, dass bestehende Kanalmangementsysteme 
und Building Information Management (BIM) Modelle 
zunehmend zusammenwachsen sollten. Nur so könnten 
die verschiedensten Bauwerksinformationen, wie hy-
draulische Daten, statische Berechnungen oder andere 
Zustandsinformationen zielgerichtet für Betrieb und 
Instandhaltung genutzt werden. Über die technischen 
Aspekte hinausgehend sei es zudem erforderlich, dass 
Verwaltungsleistungen wie wasserrechtliche Genehmi-
gungen als Prozesse digitalisiert würden.
Die aktuell praktischen Möglichkeiten der Zusammen-
führung von BIM und Betriebsführungssystemen zeigte 
Stefan Schmidbauer, tandler.com GmbH, Buch am 
Erlbach in seinem Vortrag auf. Insbesondere durch den 

Foto: Frederick Sams | Lindau Tourismus & Kongress GmbH

Ausstellung in den Foyer-Räumen



JT-elektronik GmbH • Robert-Bosch-Straße 26 • 88131 Lindau/B. Telefon: 08382/967360 • www.jt-elektronik.de

Zusammenfassung 35. Lindauer Seminar 2023

konsequenten Einsatz mobiler Endgeräte in Verbindung 
mit cloudbasierten Datenbankstrukturen sei es mög-
lich, Prozesse effizienter zu gestalten als bisher. Zudem 
könnten aktuelle Vor-Ort Situationen wie bspw. Zugäng-
lichkeit und Zustand von Straßenabläufen in die Daten-
bank zurückgespiegelt und zukünftige Betriebsintervalle 
und Betriebsprozesse könnten individuell am Objekt 
geplant und zunehmend optimiert werden. 
Ivo Straub, B. Eng. und Fabian Eck, B. Eng. verdeutlichten 
in ihrem Vortrag „3D Laserscanning - As-built Dokumen-
tation von Kanalbauwerken“ zunächst noch einmal die 
Probleme, die schlechte Datenhaltung und Kommunikati-
on zum Bestand unterirdischer Infrastrukturen nach sich 
zögen. Lösung, so die beiden Mitarbeiter von scandric 
3D SOLUTIONS, Bochum könne der Aufbau eines BIM-
Modells des Straßenkörpers sein, welches nicht auf 
Plan-, sondern auf Bestandsdaten basiere. Exemplarisch 
wurde ein Pilotprojekt in Bochum vorgestellt, bei dem 
Daten aus Kanal- und Leitungskataster, Georadardaten, 
Daten aus der Befahrung und Laserscandaten zu einem 
komplexen georeferenzierten Modell von Oberfläche 
und Straßenkörper zusammengeführt worden seien. Sol-
che georeferenzierte BIM Modelle von Oberfläche und 
Straßenkörpers könnten im Nachgang als valide Grund-
lage für Neuplanungen, hydraulische Berechnungen und 
Kollisionsprüfungen dienen oder in Zusammenwirken mit 
gezielten Sondierungen auch der sachgerechten Planung 
der Baugrubensicherung.
Die Bedeutung der Digitalisierung für die Wasserwirt-
schaft in Rheinland-Pfalz wurde von Dr. Paul Wermter, 
Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie und 
Mobilität Rheinland-Pfalz dargelegt. Er führte zunächst 
aus, dass Digitalisierung kein Selbstzweck sei. Nicht die 
Technik, sondern der Mensch stünde im Mittelpunkt des 
Ministeriums. Vor diesem Hintergrund stellte Dr. Wer-
mter zunächst Beispiele bereits vorhandener digitaler 
Informationsangebote im „Wasserportal Rheinland-Pfalz“ 
vor. Noch in der Umsetzung sei das Konzept „Digitale 
Hochwasservorsorge VISDOM“. Ziel von VISDOM sei, die 
aktuelle Starkregenhinweiskarte zu ersetzen und so eine 
3D-Starkregenvisualisierung für Risiko- und Vorsorge-
kommunikation zu ermöglichen.
Dipl.-Ing. Hagen Keller, Leitstelle des Bundes für Abwas-
sertechnik im Niedersächsischen Landesamt für Bau 
und Liegenschaften, Hannover stellte Neuerungen und 
Ergänzungen von ISYBAU XML 2023 vor. Das ISYBAU 
Austauschformat sei 1996 eingeführt worden und hätte 

sich als softwareunabhängige Schnittstelle für den stan-
dardisierten Datenaustausch bewährt. Für 2023 sei eine 
Fortschreibung geplant, die insbesondere eine Harmoni-
sierung mit aktuellen technischen Regelwerken wie z.B. 
Profilarten von Haltungen gem. DWA-A 110 gewährleiste 
oder die Verwaltung der Kanalarten „Sondernutzung“ 
oder „Drainagesystem“ sowie die Dokumentation von 
Sanierungen ermögliche. 
KANALINSTANDHALTUNG
Professor Karsten Kerres, FH Aachen eröffnete den 
letzten Vortragsblock des ersten Seminartages mit einem 
Beitrag zu Innovationen im Kanalbetrieb und er skizzierte 
mögliche Konsequenzen für technische und personelle 
Ressourcen. Er fasste in diesem Zusammenhang zunächst 
die zahlreichen Entwicklungen in der Kanalinstandhal-
tung in den Bereichen Normung, Technik oder Wissen-
schaft zusammen und legte für die Zustandserfassung 
und Reinigung anhand konkreter Beispiele dar, dass die 
konsequente Nutzung dieser Entwicklungen in Form be-
darfsgerechter Instandhaltungskonzepte zu erheblichen 
Effizienzsteigerungen im Kanalbetrieb führen könne, 
ohne dass wasserwirtschaftliche Belange vernachlässigt 
würden.
Dipl.-Ing. Jörg Otterbach, Wasserverband Eifel-Rur 
(WVER), Düren beschrieb in seinem Vortrag die mit 
neuen Regelwerken verbundenen Zukunftschancen. 
Dabei vertiefte er insbesondere Inhalt und Stand der DIN 
EN 13 508-3 „Kodiersystem für Kanalreinigung“ deren 
Entwurf kurz vor der Verabschiedung stehe. Teil 3 der EN 
stelle eine Erweiterung des Kodiersystems nach DIN EN 
13 508-2 für Kanalreinigung und Zustandskontrolle dar 
und ermögliche so die standardisierte Dokumentation 
der Reinigung inklusive Gründe für die Reinigung, Rei-
nigungsmethode, Informationen zu Fahrzeug oder auch 
zu Entsorgung des Reinigungsguts. Ebenfalls durch Teil 3 
sei die „Zustandskontrolle“ mittels Kanalspiegel, elektro-
nischem Spiegel oder sehender Reinigungsdüse einge-
führt und geregelt. Beides sei Grundlage für bedarfsge-
rechte Reinigung und Zustandserfassung.
Auswirkungen der Digitalisierung auf Organisations- und 
Personalstrukturen eines Kanalnetzbetreibers führte 
Dipl.-Ing. Michael Voß, Stadtentwässerung Frankfurt am 
Main aus. Neben den eigentlichen technischen Heraus-
forderungen der Digitalisierung müsse Medien- und 
Digitalkompetenz in der Gesellschaft als Grundfertigkeit 
etabliert werden. Dies beinhalte tiefgreifendes Verständ-
nis zum Umgang mit Daten ebenso wie die Befähigung 

Foto: Frederick Sams | Lindau Tourismus & Kongress GmbH

Interessante Vorführungen im Aussenbereich
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Außenbereich mit Fahrzeugen

zur Problemlösung in digitalen Umgebungen. Sei beides 
vorhanden, könnten Arbeitsprozesse insgesamt effizi-
enter und in vielen Fällen auch unabhängiger von Zeit 
und Ort gestaltet werden. Positive Auswirkungen auf 
Transparenz der Prozesse und auch auf deren Qualität 
der Ausführung seien zu erwarten schloss Herr Voß sei-
nen Vortrag.
Einen weiteren und ganz anderen Ansatz zur Effizienz-
steigerung, Kostensenkung und Qualitätssicherung in der 
Kanalinstandhaltung beschrieb Bürgermeister Ludwig 
Waas, 1. Vorsitzender des gKU Donau-Wald. Das durch 
insgesamt 17 Gemeinden gegründete gemeinschaft-
liche Kommunalunternehmen, welches u.a. Einführung, 
Weiterführung und Pflege eines qualifizierten digitalen 
Kanalkatasters oder Überwachung und Betrieb der 
gemeindlichen Kanalnetze zur Aufgabe habe, könne 
bereits nach etwa einem Jahr schon deutliche Erfolge 
verbuchen: Durch Bündelung von Ressourcen seien erste 
Schritte in Hinblick auf Fremdwasserreduzierung unter-
nommen und der vorhandene Investitionsstau abgebaut 
worden, ohne dass es zu Gebührenanstiegen gekommen 
sei.
DIGITALISIERUNG - FORSCHUNG UND PRAXIS
Der zweite Veranstaltungstag begann mit einer Bestands-
aufnahme zu Einsatzbereichen Künstlicher Intelligenz 
in der Kanalinstandhaltung. Prof. Kerres legte in seinem 
Vortrag dar, dass Forschung und Softwareanbieter sich 
bislang im Wesentlichen auf den Bereich der optischen 
Kanalzustandserfassung fokussierten. Blicke man aber 
auf andere Branchen wie der Energieversorgung oder 
Medizin, so seien in Zukunft zunehmend autonom ar-
beitende Robotersysteme zur Inspektion und Wartung 
und vor allem Entscheidungsunterstützungssysteme 
zur strategischen und operativen Sanierungsplanung zu 
erwarten. 
Da mit dem Einsatz künstlicher Intelligenz auch erheb-
liche Datenmengen transferiert, ausgewertet und wiede-
rum generiert werden, stellte sich Christian Wolf, e.sigma 
Systems, Dornach der Frage der Datenhoheit im Zeitalter 
der Cloud und der digitalen Bildverarbeitung. Er führte 
aus, dass juristisch gesehen, ein Eigentum an Daten oder 
deren Informationen nicht möglich sei. Deshalb sei die 
Wahrung der Datensicherheit für beratende Unterneh-
men und Betreiber oberstes Gebot. Dies umfasse nicht 
nur die Vertraulichkeit von Informationen zu kritischen 
Infrastrukturen, sondern auch die Integrität und Verfüg-
barkeit der Daten. Moderne Cloudlösungen, deren Ser-

ver in Deutschland oder Europa stünden, würden diese 
Sicherheit mittlerweile bieten, so Herr Wolf.
Der Stand der Forschung zu Künstlicher Intelligenz 
bei der TV-Zustandserfassung und strategischen Sa-
nierungsplanung wurde von M.A. Tomas Cerniauskas, 
August-Wilhelm Scheer Institut für digitale Produkte 
und Prozesse gGmbH, Saarbrücken und M.Sc. Marco 
Deubler, ISAS GmbH, Füssen im Rahmen zweier Vor-
träge vorgestellt. Dabei wurde verdeutlicht, dass die 
Auswahl der Trainingsdaten und der Algorithmen sich 
erheblich auf Erkennungsleistung der automatisierten 
Zustandserfassung auswirken. Insgesamt schlügen die 
Algorithmen mit großer Zuverlässigkeit und hoher Ver-
arbeitungsgeschwindigkeit an. Der Einsatz von KI bei der 
strategischen Sanierungsplanung befinde sich dagegen 
noch entwicklungstechnisch in einem Anfangsstadium; 
die KI könne aber dazu beitragen, dass auch die Instand-
haltung kleinerer Netze anhand objektiver Kriterien und 
auch vermehrt unter Berücksichtigung von Schadensri-
siken möglich würde. Insgesamt so das Fazit aus beiden 
Vorträgen könne die KI in den Bereichen Bilderkennung 
bzw. Schadendetektion sowie strategischer Sanierungs-
planung den Prozess der Entscheidungsfindung deut-
lich beschleunigen. Ungeachtet der zu erwartenden 
technischen Möglichkeiten sei jedoch der gesunde 
Menschenverstand in vielen Fällen der Entscheidungs-
findung auch in Zukunft maßgebend. Letztlich komme es 
also darauf an, das Zusammenwirken von Mensch und 
Maschine sinnvoll zu gestalten, sodass, wie am Vortag 
bereits thematisiert, sich die Notwendigkeit ergäbe, digi-
tale Kompetenz als Grundfertigkeit im Ingenieurwesen zu 
etablieren.
GESAMTHEITLICHE SICHT ZU KANAL UND SANIERUNG 
Im abschließenden Vortragblock des diesjährigen Lindau-
er Seminars wurde noch einmal der Bogen von der Ka-
nalinstandhaltung zu den großen wasserwirtschaftlichen 
Herausforderungen und damit zum ersten Vortragsblock 
geschlagen. Prof. Körkemeyer führte mit seinem Vortrag 
„Kommunale Entwässerung im Wandel - Chancen und 
Herausforderungen“ in die Thematik ein und legte dar, 
dass die Instandhaltung der Kanalisation neben dem 
technischen Funktionserhalt zunehmend die Aspekte 
Klimafolgenanpassung und Werterhalt der Infrastruktur 
berücksichtigen müsse. Nur so könne Nachhaltigkeit 
sichergestellt werden. 
Dipl.-Ing. Frank Hümmer, Amt für Digitalisierung, Breit-
band und Vermessung Schwabach bewertete die Mög-
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lichkeiten, die das Geoportal Bayern mit seinen 2D- und 
3D-Darstellungen für die Kanalinstandhaltung böte. Er 
fasste zusammen, dass in Bayern bereits viele Geodaten, 
insbesondere Gelände-, Oberflächen- und Gebäudemo-
delle in hoher Auflösung online und frei verfügbar seien. 
Insbesondere für hydraulische Betrachtungen könnten 
diese Informationen einen wertvollen Beitrag leisten. 
Herr Dr. Falk stellte anschließend das Dortmunder 
Handlungskonzept zum Umgang mit Starkregen vor. Ziele 
des Konzeptes seien zum einen die Verbesserung der 
Überflutungs- und Hochwasservorsorge und des dazuge-
hörigen Krisenmanagements in der Stadt, zum anderen 
aber auch die Erhöhung der Widerstandsfähigkeit der 
Stadt Dortmund gegenüber Starkregenereignisse durch 
Etablierung von Schwammstadtkonzepten. Überflutungs- 
und Hochwasservorsorge müsse bei allen formellen und 
informellen Stadtentwicklungsprozessen berücksichtigt 
werden, so Herr Dr. Falk. 
Zum Abschluss stellte Herr Dr. Andreas Lenz, Bayerische 
Verwaltungsschule (BVS), München vor, in welchem 
Maße die Anpassung der umwelttechnischen Ausbil-
dungsberufe an die neuen Herausforderungen der 
Kanalinstandhaltung erfolge. Fachkräftemangel bestünde 
in der Energie- und Wasserbranche auf absehbare Zeit 
und ein überwiegender Teil der Unternehmen stuften 
den Personal- und Fachkräftemangel als existentielles 
Zukunftsthema für die Energie- und Wasserbranche ein, 
zitierte Dr. Lenz eine Umfrage des DVGW. Vor diesem 
Hintergrund sei es auch eine Steigerung der Attraktivität 
umwelttechnischer Berufe Ziel der Neuordnung. Erreicht 
werden solle dies unter anderem durch Fachkräftequa-

lifikationen und Kompetenzen für die „digitalisierte“ 
Arbeit von morgen und verbesserte Durchlässigkeit der 
beruflichen Bildung. 
FAZIT 
Zusammenfassend ist festzuhalten, dass auch dieses 
Jahr auf dem Lindauer Seminar mit seiner vielseitigen 
Themenauswahl nicht nur wasserwirtschaftliche, tech-
nische und politische Herausforderungen für die Kanalin-
standhaltung benannt, sondern insbesondere Lösungen 
aufgezeigt und intensiv diskutiert wurden. 
Ein besonderer Dank geht im Namen aller Teilnehmer an 
die Familie Jöckel und an alle Mitarbeiter der Fa.  
JT-elektronik GmbH für die hervorragende Gestaltung 
und Organisation des Seminars.

V.l.n.r. Tobias Jöckel, Daniel Wittmann, Sonja Jöckel, Dr. Christian Falk, 
Prof. Karsten Kerres, Cornelia Jöckel-Tschada, Univ.-Prof. Karsten Körke-
meyer, Univ.-Prof. Wolfgang Günthert, OB Dr. Claudia Alfons, Univ.-Prof. 
Max Dohmann, Ulrich Jöckel

Foto: Frederick Sams | Lindau Tourismus & Kongress GmbH

Das 36. Lindauer Seminar findet am 
14. und 15.03.2024 statt.

Erfahrungsaustausch der JT-Anwender und Interessierten, 7./8. März 2023
Erfahrungsaustausch der JT-Anwender und  
Interessierten am 7./8. März 2023
2 perfekte Tage, so der einhellige Tenor der über 50 
Teilnehmer*innen in Lindau. 
Die Inhalte der Anwendertage waren: 
-  DWA- und BFR-Datenaustausch per XML- Datei richtig 
   verstehen, interpretieren und weitergeben
-  Was gibt es Neues beim INSPECTOR?
-  Die neue FULL-HD Anlage kanDa / kanDa in der Praxis
-  Künstliche Intelligenz (KI) trifft Kanalinspek ti on (KI),  
   d.h. KI2
-  3D-Lagemessung ASYS 3D
Entwicklungen und der Austausch von Erfahrungen 
standen im Fokus der Veranstaltungsleiter und Mode-
ratoren B.Eng. (FH) Tobias Jöckel, JT-elektronik GmbH, 
und Dipl.-Ing. (FH) Sven Sturhann, bluemetric software 
GmbH. Mängel in den Schnittstellen zwischen Auftragge-
ber und Auftragnehmer, sowie ungenaue Forderungen in 
den Ausschreibungen erschweren die Dienstleistungen 
in der Kanalisationskontrolle. Wie verwenden wir welche 
Techniken und kann die JT-Kamera von DN 150 bis DN 
2000 ohne zusätzliche Lichtmittel 100% Ergebnisse gene-
rieren. Theorie und Praxis, Qualität und Quantität, sowie 

Anforderungen an die Kanalaufnahmen wurden auch unter 
den Gesichtspunkten zur künstlichen Intelligenz diskutiert, 
aber auch analytisch betrachtet.
So eine Veranstaltung ist erforderlich und die näch-
sten Termine werden folgen, so die Aussagen der Teil-
nehmer*innen und von Tobias Jöckel in seiner Analyse. 
Tobias Jöckel und Sven Sturhann führten durch das Pro-
gramm des 2-tägigen Anwendertreffens. 

Volles Haus beim „Erfahrungsaustausch der JT-Anwender und Inte-
ressierten“ am 7./8. März 2023.
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Neue Fachkundige auf dem Gebiet der Generalinspektion von Abscheideranlagen -
Erfolgreicher Lehrgang zum Erwerb der Fachkunde DIN 1999-100 und DIN 4040-100 vom 13. bis 15. Februar 2023 in 
Lindau durchgeführt
In Zusammenarbeit mit dem Lehrgangsleiter Dr.-Ing. Jürgen Hinrichsen, Mitglied der nach AwSV zugelassenen 
Sachverständigen-Organisation AGU-TSO und langjährig tätiger und praxisbezogener Prüfingenieur fand wieder ein 
Lehrgang zum Erwerb der Fachkunde DIN 1999-100 und DIN 4040-100 / Generalinspektion von Abscheideranlagen von 
Mo. 13.02.23 bis Mi. 15.03.23 in Lindau statt.
Die Kursteilnehmer haben sich die Kenntnisse zu den gesetzlichen und normativen Bestimmungen zur Durchführung 
der Generalinspektion von Abscheideranlagen angeeignet. Nach der Teilnahme an dem Fachkundelehrgang war zum 
Nachweis der Fachkunde das Ablegen einer Prüfung erforderlich.
Der Lehrgang erfüllte die Bestimmungen zur „Erlangung der Fachkunde im Sinne der DIN 1999-100 und DIN 4040-100“.
Die erworbene Fachkunde wird nun für drei Jahre bescheinigt und wird bei nachgewiesener jährlicher Weiterbildung um 
weitere drei Jahre verlängert.
Weitere Informationen und Anmeldung für den nächsten Fachkundelehrgang über  
www.jt-elektronik.de/de/termine/veranstaltungen.

Nachbericht zum Fachkundelehrgang in Lindau

Steffen Kögler von der Fa. DORR informierte die „Neuen“ mit seiner 
langjährigen Fachexpertise im praktischen Teil der Ausbildung.

Dr. Jürgen Hinrichsen (rechts im Bild) führte durch den 
Fachkundelehrgang.

Sachkunde / Dichtheitsprüfung von Entwässe-
rungsanlagen außerhalb von Gebäuden  
am 19.-23.06.2023  (10ES170/23-4)
Inhalt
Die Dichtheit von Entwässerungssystemen darf nach 
den einschlägigen Normen und Regelwerken nur durch 
qualifiziertes Personal geprüft werden. Der Nachweis 
der Qualifikation wird gefordert. Sowohl Auftraggeber 
wie Auftragnehmer der Dichtheitsprüfung müssen die 
einzelnen Prüfvorschriften kennen und sie richtig an-
wenden können. In der Praxis ist die Umsetzung der 
Prüfbestimmungen oft schwierig, dies kann sowohl an 
ungenauen Leistungsbeschreibungen als auch an materi-
altechnischen Problemen liegen.
Im Kurs werden die grundlegenen Mechanismen der 
Dichtheitsprüfung vermittelt, sowie die messtechnischen 
Anforderungen an die Prüfsysteme, die unterschied-
lichen Bauarten der Prüf- und Absperrsysteme sowie 
ihre Besonderheiten und Einsatzgebiete behandelt. Der 
Kurs schließt mit einer Prüfung ab und entspricht den 
Anforderungen zur Qualifikation und zur regelmäßigen 
Schulung entsprechend der Güte- und Prüfbestimmung 
RAL-GZ 961 des Güteschutz Kanalbaus. Die personenbe-
zogene Sachkundebescheinigung hat eine Gültigkeit von 
5 Jahren.

Leitung:  
Dipl.-Ing. Norbert Heidbrink
Zielgruppe:
Fachleute (Ingenieure, Meister, Facharbeiter), welche 
für die Planung, Überwachung und/oder Abnahme von 
Kanalbau- und/oder Kanalsanierungsmaßnahmen sowie 
für den Betrieb von Entwäs serungssystemen oder deren 
Dichtheitsprüfung zuständig sind.
Voraussetzung
Die mathematischen Grundrechenarten sowie prak-
tisches Arbeiten mit  dem Taschenrechner sollen be-
herrscht werden.  Ein Taschenrechner mit Logarithmus-
Funktion ist mitzubringen.
Teilnahmegebühr*
DWA-Mitglieder: 1.490 €; Nichtmitglieder: 1.750 €
inkl. Tagesverpflegung und Kursunterlagen mit Gemein-
schafts- publikation DIN EN 1610/DWA-A 139 sowie 
weiterem Regelwerk im Wert von insgesamt 272,50 € 
* Mitglieder der DACH-Kooperationspartner (ÖWAV und 
VSA) und des BWK erhalten Mitgliedspreise
Veranstaltungsort:  
JT-elektronik GmbH, Robert-Bosch-Str. 26, 88131 Lindau

Weitere Informationen und Anmeldung:
Frau Nadine Kroon: +49 2242 872-233 · kroon@dwa.de


